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Draußen auf dem Lande

haust die Bio-Bande.

Der Igel und die Andern

riechen’s ganz genau:

Nur die feinsten Äpfel

kommen in den Bau!

Wir sind
… kein Saftladen, sondern

die Bio-Bande.

Ganz Deutschland wird beherrscht von den 
großen Saftkonzernen. Ganz Deutschland? Im

Südwesten gibt es eine kleine, aber feine
Gemeinschaft von Streuobst-Initiativen, die zum
Nutzen von Verbrauchern und Natur gemeinsame
Sache machen: Die Bio-Bande. Getreu unserem

Motto „Gut oder gar nicht“ haben wir für unsere
Arbeit und Produkte strenge Regeln aufgestellt –
schließlich sind wir nicht irgendein Saftladen. 

Zum einen stellen wir feine Fruchtsäfte ausschließ-
lich aus 100% Streuobst von heimischen, 

kontrolliert biologischen Streuobstwiesen her.
Zum anderen sind wir auf besondere Weise der
Natur verbunden und leisten einen wichtigen

Beitrag zu einer gesunden Umwelt.

Unsere Regeln.
Alles unter Kontrolle: von der 

Blüte über die Ernte bis zur Presse.

Hervorragende Qualität können wir deshalb 
versprechen, weil wir uns an strenge Richtlinien 
halten. Das beginnt damit, dass unsere Streu-

obstwiesen entsprechend dem kontrolliert biologi-
schen Anbau weder mit künstlichem Dünger noch

mit chemischen Pflanzenschutzmitteln in
Berührung kommen. Sind die Früchte vollreif, 

werden sie von Hand geerntet, erntefrisch in die
Kelter gebracht, sorgfältig verlesen und gewaschen.
Der Saft wird schonend gepresst und enthält alle

wertvollen Vitamine sowie Mineralstoffe, aber keine
künstlichen Zusätze. Dass unser Apfelsaft „lupen-

rein“ ist, haben wir schwarz auf weiß: Unser
Apfelsaft trägt das Bio-Siegel und wird laufend

durch unabhängige Kontrollen geprüft.

Unsere Schorle.
„Gemischtes Doppel“ aus 

Apfelsaft und Tafelwasser.

Nur die besten Naturprodukte dürfen mitmischen: 
Zum einen Saft aus naturbelassenen Äpfeln von 

heimischen Streuobstwiesen. Zum anderen 
frisches Tafelwasser mit natürlich ausgewogenen
Mineralien. Dieses „gemischte Doppel“ enthält

weniger Kalorien als reiner Apfelsaft und die ver-
minderte Süße löscht den Durst besser. 

Da unsere Erzeuger für die Pflege der Wiesen 
und Bäume ganz auf auf den Einsatz von chemi-
schen Helfern verzichten, erzielen sie zwar keine 
massenhaften Rekordernten, die man billig haben

kann. Dafür aber rekordverdächtige Spitzen-
qualität, für die wir gerne einiges mehr bezahlen.

Weil uns gute Produkte und eine intakte Natur viel
wert sind. Und mit jedem Schluck werden Sie fest-

stellen, dass nicht nur für die Natur, sondern
auch für Sie mehr drin ist.


